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48. Mtuslag de» S3. April_ 1872.
. Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 fl . 12 krmit Drägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr ., im übrigen Baden S2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrücknngS -

gtbühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Tsgeslumigkeiten .
Bade«.

— Die Altkctholiken in Baden haben zu Offenburg
eine Versammlung abgehalten , die nach Tausenden zählte , denn
eS waren wirklich über 2000 Menschen anwesend . Die Profes¬
soren Knoodt u . ReinkenS bewährten sich auch hier als vortreffliche
Redner , die für die altkatholische Sache zu begeistern verstehen.

Deutsches Reich.
— Der Krieg von 1870 hat sicher seine geheime Ge¬

schichte , eS fragt sich nur , ob der Herzog von Gramont , der
letzte Minister Napoleons , ein zuverlässiger Gcheimschreibcr ist.
Er macht nämlich grade jetzt großes Aussehen durch eine Ver¬
öffentlichung in „ Paris - Journal "

, in welcher er behauptet ,
Frankieich habe beim Ausbruch des Krieges das Bündniß mit
Oesterreich und Italien so gut wie in der Tasche gehabt und
die amtlichen Aktenstück« darüber seien vorhanden . Sie sollen
in zwei Vertragsentwürfen bestehen, von denen der eine zwischen
Frankreich und Italien , der andere zwischen Frankreich und
Oesterreich abgeschlossen war ; der erstcre war von der Hand
Victor Emanuels geschrieben ohne Borwissen seiner Minister ,
und beide waren von eigenhändigen Handschreiben der Sou¬
veräne begleitet . Jeder dieser Verträge , bestand auS 4 Artikeln
und enthielt die Bezeichnung der Punkte an der Grenze , wo die
alliirten Armeen in Frankreich und Deutschland cinrücken sollten .
Als der Krieg begann , waren die Aktenstücke noch nicht unter¬
zeichnet und nach den Schlachten von Wcißcnburg und Wörth
gaben der König von Italien und der Kaiser von Oesterreich
den Gedanken auf , Frankreich zu Hilfe zu kommen . So lauten
die Erklärungen des Herzogs von Gramont, ^ deren Wahrheit von
Pariser Zeitungen bestritten wird . Deutsche Zeitungen versichern,der Herzog sei ein Mann von solcher Körperkrast , daß er ein
Hufeisen mit der Hand zerbreche und eben so stark sei er im
Ausschneiden , Verträge mit Oesterreich und Italien habe er
schwerlich gehabt , richtig sei aber , daß bei AuSbruch deS Krieges
ein Bündniß Frankreichs mit Oesterreich und Italien in der
Luft gelegen habe , nur die betäubende Schnelligkeit , mit welcherdie deutschen Heere die französische Armee vor sich her jagten ,
habe den Ausbruch eines europäischen Krieges verhindert .— Der Prinz Friedrich Karl und der Großherzog
von Mecklenburg sind von Athen nach Konstantinopel ge¬reist und. haben bereits a» der Tafel des Sultans gesessen .
Der Sultan ist bereits so modernisut , daß er seinen abend¬
ländischen Gästen Gabeln und Messer zu den Gedecken legen
läßt , während er selber noch als guter Orientalist die natürliche
fünszinkige Gabel braucht und höchstens ein Elfenbeinstäbchen
zu Hilfe nimmt .

— Der Reichstag zeigt diesmal ein gelangweilteS Gesicht.
Nicht nur , daß eS an interessanten Vorlagen fehlt , auch die be¬
deutendsten Redner bleiben fein oder hüllen sich in tiefes Schweigen .
Co namentlich der sonst endlos sprudelnde LaSker, dem die Aerzte
einige Schonung zudiktiit haben . Vielleicht daß die von allen
Seiten einlaufenden Masscnpetitionen gegen das schwarz Unkraut ,die Jesuiten , etwas Leben in die verödeten Hallen bringen werde» .
Dazu muß aber erst Windihorst , die „ Perle von Meppen "
wieder im Saale erglänzen . Einstweilen wird in Berlin schondie Gründung eines ultramvntaneS Witzblattes vorbereitet , welchesdem „ kranken Judenhumor " den GarauS zu machen bestimmt
ist. Pater Gabiicl und Kozmian als Müller und Schulze ?

— Ein Hirtenbrief ist, wie gewöhnlich , so auch heute
daS erste Resultat der Fuldaer Bischofskonferenz . Er handelt
von dem SchulausstchtSgesetz und beschwört die kathol . Pfarrer
nach Art deS Berliner Konsistoriums um Gottes u . der Kirche
Willen die Schulaussicht weiter zu führen . Der ganze Text läßt
sich in die Worte fassen : wir müssen von zwei Uebeln bas
kleinere wählen . Zugleich haben die Bischöfe eine Erkärung an
den Kultusminister abgehcn lassen , in welcher zwar , wie man
hört , etwas eingelcnkt wird , jedoch nicht so, daß darin ein er¬
folgreicher Schritt zur Lösung der Schwierigkeiten erblickt
werden könnte.

— Die im deutschen Reich zerstreuten Israeliten fühlen
daS Bcdürsniß , sich enger zusammenzuschließen . Sie haben des¬
halb einen Gemeindebund gegründet , dem mehr als 100
Genieinden beigctretcn sind. Alle religiösen Parteisragen bleiben
ausgeschlossen. Dagegen werden die öffentliche Rechtsstellung
der Juden , die Gemeindeverwaltung , das Atmenwesen , sowie die
„ allgemeine israelitische Allianz " Gegenstände lebhafter Erörterung
bilden . Auch der jüdischeReligionsunterricht in Volksschulen u . Gym¬
nasien fallt in den Kreis der Bcrathurigen . Berlin ist Vorort .

— Professoren und Studenten der deutschen Hochschulen
sind freundlich zu Gevatter gebeten zum Kindtaufsfest der neuen
Straßburger Universität am 1. im wunderschönen Monat Mai .
Der Elösfiiungsseicriichkcit im Schlosse folgt daS Festessen ( Straß¬
burger Gänseleberpastete ) und Abends größartkge Beleuchtung
des Münsters . Am andern Tage Fcstfahrt nach dem Odilicn -
berge und Abends Kommers .

— Der Wachtmeister Schranz von den 7 . Ulanen hat in
dem letzten Krieg den ersten Schuß auf die Franzosen abge-
fruert . Dafür , wie für sein sonstiges musterhaftes Verhalten
hat ihm der Kaiser ein kostbares Geschenk zustellen lasse» , be¬
stehend in einem Revolver von ausgezeichnetster Arbeit . Der
Kolben ist auS Elfenbein , kunstvoll verziert und auSgclegt , die
Kammer und der Lauf zeigen in feinster Ciselirung Scenen
aus dem Kriege und das Bildniß deS Kaisers Wilhelm . DaS
Ganze befindet sich in einem braunledcrnen , mit dem eisernert
Kreuze geschmückten und mit violettem Sammt gesülterten Etui ,
in welchem auch der Behälter mit den Patronen sich befindet .

— AuS der letzten Volkszählung ergibt sich für Berlin
eine Bevölkerung von 822,569 Einwohner , dazu noch Strom -
berölkerung 3002 ( die eigentlichen „ Ctrömer " leben auch hier
auf dem Lande) ; München hat 169,000 ; Nürnberg 82,929 ;
Würzburg 39,887 ; Bamberg 25,784 ; Erlangen 12,505 .

— Der Ertrag der Salzstcuer ist im Reichsetat aus
10,467,000 Thaler veranschlagt . Es würde einen zu großen
Ausfall hcrbeisühren , wen » diese Steuer auf einmal gestrichen
würde , aber eine Herabsetzung auf zwei Drittel vorläufig wird
ritic Fürsprecher im Reichstage finden . Unter den liberalen
Fraktionen des Reichstags wird über einen betreffenden Antrag
rerrraulich verhandelt .

— Die in Paris lebende Wittwc des von einem bayerischen
Soldaten crmoi beten Architekten DcSmuyk hat von dem König
von Bayern eine Unterstützung von 3500 Franken erhalten .

Berlin , 20 . April . Die verbündeten Berliner Bau - und
Zimmcrmeister zeige» an , daß sie , nachdem die Zimmcr -
gesellen trotz der bezüglichen Forderung der Meister , die par¬
tiellen Clrikes nicht habe » eilistellen wollen , von heule sämört¬
lich « Zimmergesellcn entlassen und ihre Arbeit « »
einstellen .
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Oesterreichische Monarchie.
— Die fröhlichen Wiener bekreuzigten sich, al« sie in diesen

Tagen hörten , was für Gäste in der alten Kaiserstadt sich
zufammengefundrn hatten . Da gaben sich der Kardinal Schwarzen¬
berg , der Bischof Rudigier von Linz und einige unmöglich ge¬
wordene Staatsmänner , wie Graf Hohenwart re. ein Stelldichein .
Und rS fehlte nur noch der lebendige Gottseibeiuns , als
einem Mal « Pater Beckx, der Jrsuitengenrral aus Rom , erschien ,
wahrscheinlich um für die aus Preußen vertriebenen Ordens¬
brüder Quartier zu machen.

Schweiz .
— Zn Einsiedel « ( Schweiz ) kam rin Selbstmord

L I» Japan vor ; der Sohn des verstorbenen Sonnenwirlhs
Kälin schlitzte sich aus Aerger darüber , daß er nur 27,000
Franken und nicht auch daS HauS erbte, den Bauch auf .

Frankreich .
— Für franzö ' . Schriftsteller ist der Lorbeer jetzt billig zu

haben . Beschimpfung der Deutschen ist das beliebteste
Thema , und wer hiezu die gröbsten Banalionen aufweisen kann ,
ist Löwe de» TageS . Jetzt ist Herr Feydeau der BeneidenS -
werthe . Er hat auf seiner Rundreise durch Deutschland die Er¬
fahrung gemacht , daß die Deutschen ein auf der Bierbank und
im TabakSquakm verkommenes Bolk und die deutschen Frauen
eben so häßlich als ungraziös sind. Natürlich findet diese L-Hic
den rasendsten Beifall .

— Praktisch find die Franzosen diesmal in ihrer Repu¬
blik, da- muß man ihnen lassen. Sie brauchen die alten Brief¬
marken mit Lmxirs und Napoleonsbild ruhig neben

den neuen republikanischen « f , und zuweilen sieht man den
Kaiser und die Frtkheitsgöttin friedlich mit einander auf dem¬
selben BriefkouvMt

Spanien .
— In Spanien haben die Priester einen Aufstand zu

Wege grbnnhh der schnrll "um sich grgriffnr ^hat , und k» « lrd
Rühe kästen, die Funken überall auszutrcten . Getreu dem Grand «
fotz ehrer jesuitischen Führerj daß der Zweck dir Mittet heilige ,
greifen die Aufständischen zu den verwerflichsten Mitteln . Der
größten Beliebtheit erfreut sich die Herbeiführungvon Eisenbahn -
Unfällen . Die Regierung scheint die Lage für ernst zu halten ,
denn sie hat die beurlaubt « , Soldat « , oiuberusen »

Rachruf
an

Frau Luise Mhringer .
Philomele ist geschieden,

Eh ' der neue Harn belaubt —
Kein beständig Glück hienieden ;
Kaum erkannt, ist

'- schon geraubt .

Manchen schönen Abend, Holde ,
Hat Dein Lied mein Herz erfreut ,
Klagtest Du , die Zähre rollte,
Jubeltft Du , strahlt ' Heiterkeit.

Wenn de« Lebens Blume welkte,
Frisch't des Sanges Quell sie aus ,
Wenn es i »r Genüsse schwelgte,
Er gebot de« Strome » Lauf.

Denn elektrisch strömet Leben,
Geist zum Geist aus Deiner Brust
Und ein niegeahntes Streben
Reißet hin zur Himmelslust .

Trost ! auch in der Ferne blühen
Lenze — dort im Mnsenhain
Werden treue Seele » glühen
Für das Edle, Gute , reiu .

Scheid ' auf Eftcrwiebersehen ,
Wicderhöreu , Traute , Du ,
Unv . c« mag Dir wohl ergehen,
Rust Dir Drirlach freundlich zu !'

Bürgerliche Rechtspflege .
Die Führung der Handelsregister

betreffend .
Nr . 3544 . Unter Ordnungszahl 109

wmde heute die Firma Josef Ticsen -
bronner , MaierS Sohn , deren In¬
haber Handelsmann Josef Tiefen -
bronner , MaierS Sohn in Königsbach
ist, zum Firmenregister eingetragen .

Handelsmann Joses Tiefenbronner ,
MaierS Sohn ist verheiraihct mit
Fanny geborene Maier von Königöbach .
Rach dem Ehevertrage , KönigSbach den
12 . September 1853 bringt jeder Thcil
25 Gulden in die Gütergemeinschaft ein ,
wogegen alle übrige gegenwärtige und zu¬
künftige Fahrniß davon ausgeschlossen ist .

AlS Prccurist ist Abraham Max
Tiefenbronner von KönigSbach bestellt.

Durlach den 26 . März 1872 .

GroßheizvglicheS Amtsgericht .
Goldschinidt .

Haus -Bersteigerung.
sDurlach .j Die Erben der Christian

Lang Wiitwe , Amalie geb. Wolf von
hier , lassen der Theilung wegen am

Montag den 6 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals öffentlich
zu Eigcnlhum versteigern :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stal¬
lung und Hofiaum , HauS Nr . 2 in de>
Schwanstraße hier , neben Buchbindci
Friedlich , Buck und Traubewirlh Kar ;
DiU , geschätzt zu 5000 fl . Gebot 4850 fl .

Dnrlach , 16 . April 1872 .
Der großh . Notar :

H . Buch .

Haus -Bersteigerung
sDurlach .j Die Erben des pcnsioniiten

Ministerial - RegistiatorS Hermann Lud¬
wig Kindler von hier lassen daS ihnen
gehörige einstöckige Wohnhaus mit Dach¬
wohnung nebst neu erbauter Scheuer , Stil¬
lung und Gärtchen , an der Mittel - und
Kelterstraße hier , neben Weingäitner Fried¬
lich Schwandet und Jakob Johann Meier
gelegen, im Anschlag von 2v00 fl. am

Mo » tvgde « 29 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nachhause öffentlich zu C 'gen-
thum versteigern .

Durlach , 18 . April 1872 .
Der Großh . Notar .

H . Buch .

Gras -Bersteigerung.
Die Stadtgemcinde Dur lach läßt

Donnerstag de» 25 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

daS GraSergeb,liß in der neuen Anlage
alten Karlsruher Weg , Lissengrabendamin ,
Salz - und Garlengasse , Altcngrabcndamm ,
im Palmaien , Dreiipitz an der Obermühle ,
Pfinzdamm zwischen der Ober - u. Mittel¬
mühle , sodann

Freitag den 26 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

daS GraSergcbiiiß deS StorrenackcrSweg ,
unterer Giötzinger Weg , Pfinzdamm aus¬
wärts , Beuu - und Giesbachdamm , Heerd -
weg, 1 . u. 2 . Kutscheiweg , auf dem Platze
selbst in öffentlicher Steigerung verkaufen

Zusammenkunft am 25 . April in der
neuen Anlage , am 26 . April an der
Odci mühle .

Durlach am 15 . April 1872 .
Der Gemeinderath .

Blridorn .
Siegrist .

Fahrniß-Versteigerung .
sDurlach . ĵ AuS dem

Nachlass« des verlebten
Registrators Ludwig

Kindler dahier , werden
am

Donnerstag den 25 . April d. I .,
Morgens 8 Uhr

anfangend , in dessen Behausung , Mittcl -
stiaße 17 , öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert :

Gold und Silber , MannS - u. Fraucn -
kleider, 3 « »'gerichtete Betten , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Küchengcschiir ,
Faß - und Bandgeschirr und sonst
verschiedener HauSrath .

Durlach den 19 . April 1872 .
DaS Waisengericht .

Fr . Knaus .
Mannschaften des Beurlaubte ««

staudes aus dem Kompagniebezirk
Durlach , welche die Allg . Kriegs -
Denkmünze für Kombattanten an -
zusprecheu » nd noch nicht erhalten
haben , wollen dieselbe bei Unter¬
zeichnetem alsbald in Empfang
nehmen . Der betreffende Mann hat
seinen Militärpaß mitzubringe « .

HoffmaNN , Bez . -Feldwebel.

Geld-Anerbieten .
Bei dem kathol . Schulfond

dahier liegen 1009 Gnlde «
szu 5 Prozent gegen gesetzliche
iBerfichcriing zum Ausleihen'
parat .

Durlach , 20 . April 1872 .
Maus , Rechner .

Bei Adlerwirth Jung ist ein
schön möblirtes Zimmer i« zweite »
Stock , aus die Straße gehend , so»
gleich zu vermiethe ».
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Bekanntmachung .
Die Musterung un- Aushebung -er Wehrpstichtigen für

das Jahr 1878 betreffe»- .
Die diesjährige Musterung und Aushebung findet inr Saale deS RathhsuwS dahier

an folgende» Degen , jeweil- a« Morgen Präeis 8 Uhr beginnend , statt und zwar
I. die KKnllernrrg :

1. am Freitag de» 1V. Mai d. I .,
» . für die Rückständigen . au - früheren Jahre » ;
h . für diejenigen Pflichtigen , welche zwar als Rekruten übernommen , jedoch

au « irgend einem Grunde nicht zur Gestellung kamen ;
v. für di« vor abgelaufener Dienstpflicht entlassene » Soldaten , Reservisten

und Wehrleute ;
ä . für die Zurückgestellten vom Jahrgang 1850 ;
a . für die Zurückgestellten vom Jahrgang 1851 ;

Beide Jahrgänge haben ihre Stellungsscheine mirzubringen ;
k für die Pflichtigen der Altersklasse 1852 au - den Orten Aue , Auer¬

bach , Berghausen , Durlach .
2 . am Samstag deu 11 . Mai d . I ..

für die Pflichtige » der Altersklasse 1852 auS den Orten Grötzingen ,
Grünwktlerebach , Hohenwettersbach , Jvhlingen , Lleinstci »-
bach , KönigSbach , Langensteinbach , Palmback , Singe « , Söl »
lingen , Epielbcrg , Stupfcrich , Uiitermutschelbach , Wein¬
garten , Wilferdingen , Wöschbach , Wolfartsweier .

n . I >ie L - asuua für alle loosberechligten Pflicktigen der Altersklasse 1852 am
Moatag de« 13. Mai .

Die Pflichtigen iverden zum pünkilicken Erscheine « hiernach und mit dem Be¬
drohen vorgcladen , daß dir ohne genügende Entschuldigung in der Tagiahrt Aus¬
bleibenden neben Verwirkung einer Ordnungsstrafe bis zu 10 Tha eru , od,r dis z»
8 Tagen Gesängrirß, deS Rechts, an der Leosung Thcil zu nehme » , beziehungsweise
der auS der früheren Loosung erworbene » Berechtigung verlustig und alS Vorzugs ,
weise Einzustellende behandelt werden , vorbehaltlich der Einleitung d,S genchl - iche«
Strafverfahrens , wenn nach den erhobenen Erkundigungen gegen den Ausblcrbendcn
der Verdacht begründet wird , d .,ß er sich seiner Dienstpflicht zu entziehen suche .

Diejenigen Pflichtige », welche sich auf äußerlich nicht sichtbare Erbrechen berufe»,
oder welche um Zurückstellung nachsuchcn wollen und ihre deßfallstgen Anmeldungen
noch nicht gemacht haben sollte» , werden aus di« W . 42 ff. der Ersatz - Instruktiv :
hingewiesen .

Durlach de» 17 . April 1872 .
Im Namen der Kreiserfatzkommiffion.

HroßHerzogliches Bezirksamt.
I ä g e r s ch nr r b.

Die Musterung und Aushebung der Wehrpflichtigen für
das Jahr 1872 betreffend.

Nr . 2779 . Die Bürgermeisterämter im Amlsvezirk Hader , vorstehende Bekannt¬
machung ihre » Gemeinden ortsüblich zu verkündigen und wie gc ' chch » , binnen
8 Tage » berichtlich anzuzeigcn .

Dur lach den 17 . April 1872 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt.

Jägerschmid .

Frucht - Markt .
Zn KemLßheil des «j . 8 der Verordnung

großh . Handels - Ministeriums vom 25 . Mä »z l S61
( Aiegr

'
eruugs -Blalk vir . 16 ) rverdcn die Ergebnisfe

des heUrigeUWarkt -BevkchrSan Eetreide und
Hnli »» -Frrichwir

' in Folgendem bekannt gegeben .

Kritchtk . « , «tu »s . Einfuhr - » erkarrs .
« ittilpkl »

pr» so
SUagram » .

Silage Sita re . ll. kr.
Weizen . — — —
Kerne » , alter . . . — — — —

tto . neuer . . 20 .500 20,500 8 —-
Korn . - - — — —
Eerste . — — — —

Haber , neuer . . . 2,300 3,300 4 14

. alter . . . . — — — —
Erbsen X Lilogr . — 8
b' ivseu . , — 8
Vechue» . — 6
Wirken , ,

''—

Einfuhr . 23 .SOO 23M0
Ausgestellt waren - '

Vorrarh . Lk .LOtt
Verlaust wurden 23 .80 «

Ausgestellt bliebe » —
Duvkael ». 20 , April 1872 Bür .rermciSeramt .

Au , dem Wege von
Durlach über Jöh -

lingen »ach Wössingen gingen am verflos¬
sene » DcnncrSlag etwa 15 fl. Geld , in
ein Taschentuch eingewlckrlt , verlöre ». Man
biitet de» r - d . ichc» Kinder um Rückgabe
gegen gute Belohnung im Kontor d . Bl .

Kleie ch MNermehl
ist fortwährend zu habe» bei

Bäcker Adam Jung ,
gegenüber dem R' alhh .ruf«,

Verlaufener Hund . '
Ein kleiner Pinscherhund , fchwarx

mit weißer Br ult , hrt sich am Sonntag
verlausen ; man bitrct um Zustellung des¬
selben Jägerstraße 4s zugleich warnk
man vor Ankauf .

Setzkartoffeln,
kauseu Wilhelm Grimm ,

Blumenoo ' stadt 1 , Dur lach .

Die Beihülfe« für Angehörige der Reserve »nd Landwehr betr.
Nr . 2724 . Bei der überaus große » Anzahl von Gesuchen um Beihülse iur

Sinne de« NeichSgesetzeS vom 17 . Juli 1871 hat der Kreisausichuß in der- Sitzung
vom 11 . d. M . beschlossen , eine gleichmäßige Veriheilung der noch vorhandenen
Mittel cintrcten zu lassen, di« Entscheidung über die bisher cingelausene » Eingaben
zunächst noch auSzusctzen und die Erledigung sämmrlicher Gesuche aus eine spätere
Sitzung zu vertagen . In der uncrstreckrichcn Frist von jetzt bis zum 15 . Mai d . I .
sind daher noch weiter zu erwartende Gesuche dieser Art durch Vermittln rrg der
Gemeinderaths anher einzurcichcn, da solche anderrrsalls unler keinen Umstände »
mehr berücksichtigt weiden .

Die Gemeindcrälhe , die Reservisten und Landwehrlcute unseres Bezirks werden
zur Nachachlung hiervon in Kcnirtniß gesetzt , auch erst,re gleichzeitig beauftragt , frag¬
liche Entschließung deS KreisauSschusscS den Angehörigen der Reserve und Landwehr
in ihrer Gemeinde bekannt zu geben, welche in eben dieser Eigenjchasl den Krieg
gegen Frankreich milgenrachl habe».

Soldaten im aktive» Dienst und solche , di« erst » ach Beendigung d,S Kriegs
zur Reserve über getreten sind, haben aber keinen Anspruch auf Beihülse .

Durlach den 10 . April 1872 .
Hroßkerzoglrche» Bezirksamt.

Jägerschmid .

Lehrlings -Gesuch .
Ei » junger gestillter Mensch , welcher

Lust hat , die Schuhmacherprofesfton zu
erlernen , kann losork in die Lehre treten

bei Schuhmacher Eistuger
in Durlach .

- 8

Kronenstraße 1v sind auf 28 . Juli
zwei Wehnuirgerr zu Vermietherr .

Beste Zeit zum Aboauemeiifl:

z - Daheim.
n « Die soeben erschienene Nr. LS »T
« S enthält : 2
Tie Arbeiter . Novelle von Ernst Wichert .

( Forts .) — Tie zerbrochene Tasse . Originalzeich¬
nung von Vnrfieid . — Tie Kampfrreise der
Armeen im letzte » Kriege . Von A . Nierirann .
I . II . — Tie große Schneeblokadc aus der
Bacificcisenbahn . Von Th . Kirchhofs in San
Francisco . — Tie HnngevSiroth in Venu » .
Mit Illustration . — Am Familieutische : Frarrzös ?
Bcrrücktheiren . Mit 4 Illustrationen .

Au Vestellunge » empfiehlt sich :
A . Kiekesekd ' » Hosbuchhandlung irr Karlsnrhc .
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Aad - Kröffnung .
sDurlach .^ Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige zu

machen , daß heute meine durchaus neu restaurirte Bad - Anstalt
geöffnet ist , und sehe ich unter Zusicherung freundlicher und
aufmerksamer Bedienung einem recht zahlreichen Besuche entgegen

Ergebenster

M . Herr Kaufmann Barie hat auch dieses Jahr die
Gefälligkeit übernommen für meine R echnung Billete abzugeben .

Einjähriger Militärdienst . Post ,
^ ortsövsstalmriobs -ürLinsn etc . Das IntsrnLtionLl -ItSdrüistitnt Ereilst
bestsnaix kür äisss KtaalsprilkuiiASll vor ; «ebon siiiä über 140 2vKlinA6äsriii bsstSQäsn , un<1 42 stvbsrr in VorkoroituvA . — KLNäslssobnIö mit
xrilnäliober ürlornuii ^ äor to.benäen Kprsokev — psnsioHLt mit stronßsr
Ilisoiplin : im leisten 8ebn1fabr vsren ässslbst 187 2vAlinAe , worunter
136 Pensionäre — ^ Lberss bei «Zer virsotlon in Lruebsal .

Evang . Jungfrauen -Verein
der

Gustav -Adolf -Sliftung
in Durlach .

Mittwoch den 24 . April , Nachmittags
2 Uhr Beisammlung im Lokal der höhcrn
Töchterschtile. Bekathung wegen -der Per
loöfung. Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Z>er Morfiand .

Dürres Obst
als : Sirnenschnitze , Hutzeln , ge¬
schälte Äpfeljchnitze und ganze ge¬
schalte Äepfel , sowie Zwetschgen ,
Bordeaux und feinste Blüthen -
pflaumen , Srünellen , Kirschen und
Heidelbeeren sind fortwährend zu
haben bei

Mach . F . W . Stengel .Rristant -Merzen
daS Stück ü 3 kr. empfiehlt

Julius Kochschitd,
Adlerstraße 9.

8trofi-Aüte
eine große Auswahl für Herren ,
Damen und Kinder empfiehlt zu
billigen Preisen

Karl Fleischwauu .

>M - Trillch -Hoseu , Jacken und
Joppen sind in schönster Auswahl eilige-
troffen bei Karoline preist ,

Hauptstraße 52 , Durlach.
Heschäfls -Gröstnung L

Glnpfehtung .
^ sKönigsb a ch.^ Zu allen

>n meinen Berus einschlägigen
gefälligen Aufträgen . empfiehlt

>>89^
sich rerehiten höher » und nieder»

^ Standes unter Beificherung bester
Bedienung

Wilhelm Schwender ,
Zlhrmacher in Königsvach,

Stcinerstraße Nr . 121 .

Wohnungs -Anträge .
Jägerstraße 26 ist eine Wohnung

von 1 Zimmer »rbfl Alkcv und allen
sonstigen Erfordernissen aus das Juli -
Ouartal zu vermiethen .

Herrenstraße 20 >m 2. Stock ist
eine Wohnung nebst aller Zugehör auf
den 23 - Juli zu veniiielhen.

Adlerstraße 26 rst eine kleine Woh¬
nung von 1 Zimmer » cbst Zugehör sogleich
oder auf 23 . Juli zu vermiethen .

» Größte Auswahl . L
W Größtes Deutsches A
» Kerrenkteider - LagerS2 Karlsruhe. ,
2 Langefiraße 84 , ^
W nächn Laminstraste. W

Hauptstraße 46 könne » 4 Zimmer
nebst Zugehör sogleich oder auch später
vcrmicihet werden .

Nirchstraße 4 ist der untere Stock
mit Zugehör an eine ruhige Familie auf
23 . Juli zu vermiclhe » .

ES ist eine Wohnung von 1 Zimmei ,
Küche, Speicher, Keller , Dungplah , Schwein-
stall auf 23 . Juli zu vermiethen . Nähere?
im Kontor d. Bl .

ZU verkaufen :
3 Kanarienvögel sammt Hecke

Bäderstraße 4 , Durlach .
Bei Schuhmacher Eifinger , Kionen-

straße 7 , ist eine Wohnung an eine ruhige
Familie zu vermirlhen.

circa 25 - 30 Zcni-
» er^ hatzu verkaufen

G. Genter Wtb.

Eß - und Setz -Kartoffeln ,
rothe , verkauft . .

Jakob Löffler .

empfiehlt F . W . Sttstgtl .
Standesbuchs -Auszüge

der Stadtgemeinde Durlach .
Geborene : .

I . März : Marie Josefine , P . EM Enzmann ,

2 .
Fabrikarbeiter .
Johann Georg , B . Georg Bamn -

9 .
gärlncr , Fabrikarbeiter . -

Friedrich , V . Johann Kälber , Eigarren -

5 .
wacher .

Max Heinrich , B . Friedrich Schmidt ,

9.
Hufschmied .

Friedrich , B . .Karl Kmizmaim .

6 .
Zinimcrmaii » .
Ernstinc Wilhelmine , V . Max Krieg ,

6.
Schreiner .

Heiiiricke Auguste , B . Heinrich Jltc ,

9 .
Maurer .

Franz , B . Franz Lcrch, Schuhmacher .
11 . Gustav Ludwig , V . Friedrich Leder .
11 . Adolf , B . Wilhelm Giebel , Ober -

19 .
Lazarslhgehitfe .
Luise Friedericke , V . Karl Leibfrip ,

14 .
Glaser .
Fricdericke , B . Friedrich Einuuel ,

14 .
Skeinhauer .

Kaioliuc Wilhclmiue , B . Karl Krlhnle ,

16 .
Rtaurcr .

Friedrich , B . Johann Esaias , ?Raurcr .
18 . f'udwig , V . Karl Goldschmidl , Stern -

19 .
Hauer .
Theodor Heinrich , B . Wilhelm Six ,

21 .

Steinhauer von Mühlhausen bei
Wiesloch .

Ntargareihe , D . Franz Enzmann ,

21 .
Taglöhncr .
Julie Karoline Luise , L . Karl Fried .

23 .
Fcser , Ochfcnwirth .

Angrist Leopold, , V . Wilhelm Stahl ,

23 .
Täzlöhner .

Heimich Franz Karl , B . Heinrich

24 .
Friederich , Maurer .
Ludwig , B . Leopold Weist . Kaufmann .

25 . Bertha , B . Karl Anselm , Schrcincr .
2öf Georg Wilhelm , V . Georg Greiher ,

27 .
Bahnwärter .
Sophie Marie Amalie , V . Friedrich

30 .
Jung , Adlerwirth .
Karl Friedrich , B . Karl Aulritler ,

1 . Avril
Schuhmacher .
Heinrich Karl , V . Friedrich Beneter ,

2 .
Maurer .

Wilhelm , V . Andreas Amman » ,

3,
Weingärrner .

Ehristia » , P . EHMjan Horst , Wi »-

3.
gärmcr .

Johann , V . Philipp Kiefer , Weiw-

7 .
gärtncr .

Karl Wilhelm ,
' V . Ehristoj Löffel,

8 .
Maurer .

Karl Andreas , Bl . Karoline Meier .
11 . Fuedericke Margarelhe . Elisabethe , P .

13 .
Jakob Maag , Schreiner .
Karl Gottfried Friedrich , V . Peter
Schäfer , Maurer .

14 . . Rudolf Ehnftian , V . Rudolf Schindel ,
Fabrikarbeiter .

15. . Karoline Anna , B . Ehrislian Holler ,
Landwirth .

15 . , Emil August , B . Hermann Haas ,
Eifcnbahnasfistent .

Gestorbene r
19 . April : Babctte , Pater August Mai , Wein -

gäriner , 5 '̂ Jahre alt .
20 . . Martin Blatter , Dicnstknecht von

Nöttingen bei Pforzheim , 49 I . a .
22 . ^ Katharine geb . Zachmann , Wb . des

Accisors Karl Kratl , 78 I . a .
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